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Carnegies deutsche Stiftung
Andrew Carnegie hat abermals aus ſeinem Rieſen

vermögen geſchöpft und diesmal auch dem Deutſchen Reich
wie früher ſchon Amerika England und Frankreich einen
Teil der von ihm zuſammengebrachten Milliarde zukommen
laſſen Er ſteuert zielbewußt darauf hin ſchon bei ſeinen
Lebzeiten ſeine Erſparniſſe zu gemeinnützigen Zwecken
wieder aufzuteilen Hat er doch erſt kürzlich mehr als
vierzig Millionen Mark für die Zwecke der Friedens
propaganda hergegeben Auch feine neueſte deutſche Stif
tung für Lebensretter ſoll im letzten Grunde dem Gedanken
des Friedens dienen inſofern ſie den Heldenmut ehren und
belohnen will der im Frieden ſich dokumentiert Daß der
eutſche Kaiſer dieſe Stiftung gern angenommen hat ver
eht ſich von ſelbſt Das deutſche Volk hat zwar immer den

Heroismus im Kriege zu ſchätzen gewußt und man wird
auch dem lebenden Geſchlecht nicht nachſagen können daß
es des kriegeriſchen Sinnes entwöhnt ſei Aber daneben hat
ſchon der erſte Kaiſer des neuen Reichs Wilhelm I nach
drei ſiegreichen Kriegen erklärt daß er ein Mehrer ſein
wolle nicht im kriegeriſchen Sinne ſondern auf dem Gebiet
der Kultur und Geſittung Ebenſo hat auch Wilhelm II
durch eine mehr als zwanzigjährige Regierungszeit ſeinen
Friedenswillen durch die Tat bewieſen So kam die
Carnegieſche Stiftung in ſolche Hände die davon einen
würdigen Gebrauch machen werden Sie füllt aber zugleich
eine Lücke aus die ſchon oft genug als unerfreulich
empfunden wurde Die Dankbarkeit der deutſchen Nation
iſt leider ſchon den alten Kämpfern und Veteranen gegen
über recht beſchränkt Noch immer iſt es nicht möglich ge
weſen den Veteranen aus dem ſiebenten Jahrzehnt des
vorigen Jahrhunderts die volle Dankesſchuld des Volkes ab
zutragen Bei den Helden des Friedens liegen die Dinge
vielfach noch ſchlimmer Der Staat muß ſich in den meiſten
Fällen damit begnügen einzelne Taten bürgerlichen Helden
muts durch ein karges Geldgeſchenk oder durch die Ret
tungsmedaille anzuerkennen Für ſolche Retter die mit
heiler Haut davongekommen ſind iſt das auch Lohn der
reichlich lohnet Sie fordern für Taten die ohnehin ſich
der Schätzung in Bargeld entziehen keinen anderen Lohn
Aber leider geſchieht es nur zu oft daß ein Seemann der
Schiffbrüchige zu retten unternahm daß ein Bergmann der
ſeine Kameraden vor einem ſchrecklichen Tode beſchützen
wollte daß ein Feuerwehrmann in der Ausübung ſeines
Berufes ſelbſt zu Grunde gehen Und in dieſem Falle war
die Fürſorge ebenſo für die an ihrer Geſundheit geſchädig
ten Retter wie für ihre Hinterbliebenen und Angehörigen
oft ſehr unzulänglich Auch die Carnegieſche Stiftung kann
ja nicht ausreichen um alle Lebensretter nach Gebühr zu
ehren und ihre Kinder und Frauen vor Not zu ſchützen
Aber ſie wird doch manche Träne trocknen und manche Not
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J lindern helfen Das iſt ein Verdienſt der Carnegiſchen
Opferwilligkeit das volle Anerkennung des deutſchen Volkes
verdient Gleichzeitig aber darf man annehmen daß dieſe
Friedensſtiftung noch mehr als die Propagandaſtiftung für
den Völkerfrieden dazu beitragen wird den Friedenswillen
der Nationen zu fördern Helden des Friedens ſind den
Helden des Kriegs gleichwertig dieſe Erkenntnis bricht ſich
langſam aber ſicher Bahn Auch im Frieden kann der
Menſch die ſchönſten Tugenden des Krieges Aufopferung
Selbſthingabe und Gemeinſinn bewähren Und gerade die
Gegenwart mit ihrer immer mehr verbreiterten und ver
tieften Kulturtätigkeit bietet ja zahlloſe Gelegenheiten
ſolche Tugenden zu zeigen Mit der Carnegieſchen Stif
tung iſt wenigſtens auch bei uns ein Anfang gemacht
worden ſie nach Gebühr zu lohnen Man wird hoffen
daß Carnegie nicht ohne Nachfolger bleibt
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Kaiſer Wilhelm an Andrew Carnegie
D London 1 Jan Der Berliner Vertreter der Daily

Mail iſt in der Lage ſeinem Blatt den vollen Text des
Kaiſerbriefes an Herrn Carnegie mitzuteilen
Das eigenhändige deutſch abgefaßte kaiſerliche Schreiben
iſt Neues Palais 31 Oktober 1910 datiert an The Hono
rable Andrew Carnegie adreſſiert und lautet in deutſcher
Rücküberſetzung

Jn Jhrer Mitteilung vom 22 September benachrichtigen
Sie mich von Jhrem hochherzigen Entſchluß die Summe von
114 Millionen Dollar für Deutſchland zu ſtiften um das Un
glück zu mildern das ſich im Bereich des Deutſchen Reiches
und auf ſeinen Gewäſſern bei heldenmütigen Anſtrengungen
zur Rettung menſchlichen Lebens ereignet und das den Tod
oder Jnvalidität der Lebensretter zur Folge hat Dieſer
neue Beweis Jhrer weltbekannten Menſchenfreundlichkeit und
Großherzigkeit hat mich im höchſten Maße erfreut und ich
betrachte die gewählte Zweckbeſtimmung als beſonders glück
lich Die Stiftung wird in hohem Maße dazu beitragen daß
in Zukunft die Ehrenpflicht der Menſchheit für die Opfer

heldenmütiger Selbſtaufopferung zu ſorgen mehr erfüllt wird
als es bisher möglich wär Sie wird in edlen Menſchen den
Wunſch anregen Rettungstaten zu vollbringen indem ſie alle
Sorge um die Zukunft ihrer Hinterbliebenen bannt Jch be
trachte es als ein Herzensbedürfnis Jhnen im Namen
des deutſchen Volkes den wärmſten Dank zu
ſagen und zum dauernden Gedächtnis Jhrer edlen Tat
werde ich Jhren Namen mit der Stiftung ver
knüpfen Gemäß Jhrem Wunſche bin ich auch gern bereit das
ſönliche Protektorat zu übernehmen und ein Kuratorium zu
ihrer Verwaltung zu ernennen Jch lege ſpegiell Wert auf
die Mitarbeit des an meinem Hofe beglaubigten Bot
ſchafters als Mitglied des Kuratoriums

Mit dem von Herzen kommenden Wunſche daß Gott der
Herr Sie unter ſeinen allmächtigen Schutz nehme und Jhre
Stiftung mit ſeinem Segen geleite bleibe ich

Jhr dankbarer und wohlgeneigter
Wilhelm I

Die Neußjahrsfeier
am Berliner Hofe

Berlin 2 Januar Der Kaiſer hat die General
oberſten Graf v Schlieffen v Bock u Polach
und v d Goltz zu Generalfeldmarſchällen ernannt der
Kaiſer hat ferner den Generaloberſten v Lindequiſt
und v Pleſſen den Rang eines Generalfeldmarſchalls
verliehen

Ueber die Perſönlichkeit der zu Generalfeldmarſchällen er
nannten bisherigen Generaloberſten ſei kurz folgendes mitge
teilt Graf Schlieffen war von 1891 bis 1906 Chef des General
ſtabes der Armee v Bock und Polach war kommandierender
General des 14 Armeekorps in Karlsruhe und iſt jetzt General
inſpekteur der 3 ArmeeJnſpektion in Hannover der das
10 18 und 13 Königlich Württembergiſche Armeekorps an
gehören Der aus der Pioniertruppe hervorgegangene be
kannte Reorganiſator der türkiſchen Armee Freiherr v d Goltz
Paſcha war kommandierender General des 1 Armeekorps in
Königsberg und iſt jetzt Generalinſpekteur der 6 ArmeeJn
ſpektion in Berlin der das 5 und 17 Armeekorps unter
ſtehen Die preußiſche Armee zählt hiermit 6 Generalfeld
tmarſchälle außer den drei Neuernannten hatten dieſen Titel
bis jetzt der ehemalige Oberbefehlshaber in den Marken von
Hahnke der ehemalige kommandierende General des 16 Armee

korps in Metz Graf Haeſeler und der Herzog von Connaught
Der Generaloberſt v Lindequiſt der ebenſo wie der dienſt

tuende Generaladjutant des Kaiſers General v Pleſſen den
Rang eines Generalfeldmarſchalls erhalten hat war früher
kommandierender General des württembergiſchen Armeekorps
General v Pleſſen iſt ſchon ſeit 1891 Kommandant des Haupt
quartiers

Ferner geht uns über die Neujahrsfeier und die
damit verbundenen Empfänge am Kaiſerlichen Hof
eine Reihe von Meldungen zu von denen wir nachſtehend die
allgemein intereſſierenden wiedergeben

Man drahtet uns aus Berlin Die offizielle Neujahrs
feier in der Umgebung des Schloſſes am kaiſerlichen Hofe und
im Zeughauſe erfolgte in den traditionellen Formen Das
Kaiſerpaar traf 914 Uhr vormittags aus Potsdam mit dem
Automobil im Kgl Schloſſe ein Bald darauf erfolgte die An
fahrt der Prinzen Fürſtlichkeiten uſw Jn der ſchwarzen
Adlerkammer nahm das Kaiſerpaar die Glückwünſche des Kgl
Hauſes entgegen und 934 Uhr im Kapitelſaal die der Hof
chargen Um 10 Uhr begann in der Schloßkapelle der feierliche
Gottesdienſt Jm weißen Saal fand darauf die Gratulations
cour ſtatt Um 1238 Uhr begab ſich der Kaiſer mit den an
weſenden Prinzen zu Fuß nach dem Zeughaus vor dem eine
Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik Aufſtellung genommen
hatte Jm Zeughaus erfolgte dann die Paroleausgabe und
die Nagelung mehrerer Fahnen und eine Anſprache an die
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König Friedrich Wilhelm IV
Zum 50 jährigen Gedächtnistag ſeines Todes

am 2 Januar 1861
Wenn je ein deutſcher Monarch eine bewegte Zeit ge

habt hat ſo war es König Friedrich Wilhelm IV von Preußen
Jn die Zeit ſeiner Regierung fallen die bekannten Revo
lutionsjahre die ganz Preußen ja ganz Deutſchland in furcht
barer Weiſe erſchütterten und das kurz darauf als der weit
blickende König die ihm angebotene deutſche Kaiſerkrone ent
ſchieden abgelehnt hatte Ein trauriges Geſchick umflorte die
Jugendjahre eine ſchwere Krankheit trübte die letzten Lebens
jahre des edlen kunſtſinnigen Monarchen

Friedrich Wilhelm wurde am 15 Oktober 1795 als erſter
Sohn des Königs Friedrich Wilhelm III und der Königin
Luiſe geboren Von der Natur reich begabt entwickelte der
junge Prinz unter der Leitung ſeiner geiſt und gemütvollen
Mutter ſeinen lebhaften für alles Edle und Schöne empfäng
lichen Sinn während er ſich unter der Leitung tüchtiger wiſſen
ſchaftlicher Männer diejenigen Kenntniſſe erwarb deren der
künftige Monarch Preußens bedurfte Von J F G Delbrück
und dann von Ancillon in den Schulwiſſenſchaften und der
Philoſophie von Scharnhorſt und Kneſebeck in den militäriſchen
Wiſſenſchaften und von Niebuhr in der Finanzkunde unter
richtet ging der Prinz ſpäter zu einem Kurſus in der Rechts
und Staatswiſſenſchaft unter Savigny Niebuhr Ritter und
Lancizolle über während Schinkel und Rauch fein Talent für
die zeichnenden Künſte bildeten und die Keime des Schönen
und Erhabenen in ihm zum Kunſtſinn erzogen Nachdem der
Prinz den meiſten Hauptſchlachten des Feldzuges von 1813 14
beigewohnt ernannte der König ihn frühzeitig zum Militär
gouverneur und Statthalter der Provinz Pommern und ließ
ihn den Sitzungen des Staatsrats und des Staatsminiſteriums
beiwohnen Jn Pommern gewann er durch die Liebenswürdig

keit ſeiner perſönlichen Erſcheinung ſein geiſtreiches Weſen das
Taktvolle ſeines Benehmens und ſeine jederzeit fertige Redner
gabe aller Herzen als Mitglied des Staatsrats entwickelte er
große Tätigkeit und ſehr ſelbſtändige Anſichten wie er denn
auch als Präſident an der Spitze der mit der Ausarbeitung
einer ſtändigen Verfaſſung beauftragten Kommiſſion ſtand aus
deren Arbeiten ſeit 1823 die Provinzialſtändeverfaſſungen her
vorgingen

Ein längerer Aufenthalt in Paris hatte dem empfäng
lichen Gemüt des Prinzen eine beſtimmte Kunſtrichtung ge
geben die noch mehr durch eine 1828 unternommene Reiſe nach
Jtalien gefördert wurde wo er die Protektion des damals
durch E Gerhard in Anregung gebrachten Jnſtituts für archäo
logiſche Korreſpondenz übernahm Seinem Kunſtſinn hatte auch
der ehemalige Sitz der Hochmeiſter des deutſchen Ordens die
Marienburg den Beginn ſeiner Wiederherſtellung zu verdanken
Dieſer ſelbe Kunſtſinn trug aber auch weſentlich bei zu der
Ausbildung jener mittelalterlich romantiſchen Geiſtesrichtung
die ſich ſchon in der Anteilnahme des Prinzen an der Pro
vinzialſtändeordnung deutlich bekundete und ſpäter während
ſeiner Regierung noch weit ſchärfer hervortrat denn die Vor
liebe die der Kronprinz den auf die altdeutſchen Zuſtände ge
richteten Forſchungen überhaupt den hiſtoriſchen Unter
ſuchungen den Altertumsvereinen der alten romaniſchen Kunſt
der mittelalterlichen Architektur und allen wiſſenſchaftlichen
und künſtleriſchen Beſtrebungen inſofern ſie ſich als ein Mittel
des Widerſtandes gegen die herrſchenden Reformbegriffe der
Zeit auswieſen widmete ſehen wir auch in ſeinen Beſtrebungen
auf dem Gebiete des praktiſchen Staatslebens ſich geltend
machen Deſſenungeachtet war ihm das Volk in aufrichtigſter
Liebe zugetan Friedrich Wilhelm war eine echt volkstümliche
Geſtalt auf die nicht nur die Hoffnung Preußens ſondern auch
die des ganzen deutſchen Vaterlandes gerichtet war als er am
7 Juni 1840 den Hohenzollernthron beſtieg Durch die bald
darauf erlaſſene Proklamation mit welcher er zwei Dokumente
aus dem letzten Willen ſeines dahingeſchiedenen Vaters ver
öffentlichte erkannte er jenes königliche Verſprechen einer dem
Geiſte der Zeit gemäßen repräſentativen Verfaſſung an wäh
rend er durch mehrere andere raſch aufeinander folgende Akte
ſein politiſches Glaubensbekenntnis noch entſchiedener darlegte

Ganz aufgehend in der erhabenen Auffaſſung die Königs
krone von Gottes Gnaden zu tragen erließ der zu den
ſchönſten Hoffnungen berechtigende Monurch bald nach ſeiner

Thronbeſteigung eine umfaſſende Amneſtie für alle wegen poli
tiſcher Vergehen Verurteilten ſetzte Arndt in Bonn in ſeine
Profeſſur wieder ein berief Boyen und J A F Eichhorn zu
Miniſtern zog die berühmteſten Koryphäen in Literatur und
Kunſt wie A W v Schlegel Tieck Rückert Schelling Cor
nelius Mendelsſohn Bartholdy und andere in ſeine Nähe und
ſtiftete eine Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite für die
berühmteſten Gelehrten und Künſtler Deutſchlands und des
Auslandes Daneben vergaß der König nicht die Fürſorge für
die Sicherſtellung des Staates nach außen hin was namentlich
in Bezug auf Frankreich nötig geworden war Die provinzial
ſtändige Verfaſſung wurde durch die Errichtung von Ausſchüſſen
erweitert die rheiniſche Gerichtsbarkeit von manchen Ein
ſchränkungen befreit auch der Preſſe eine freiere wenn auch
noch nicht ganz befriedigende Bewegung geſtattet Der mit den
ſtarren Anſchauungen der Regierung Friedrich Wilhelms III
in Konflikt geratene bezw abgeſetzte Erzbiſchof Dunin von
Poſen ſowie der wegen gleicher Vergehen ins Gefängnis ge
ſteckte Erzbiſchof Clemens Auguſt von Köln wurden wieder in
ihr Amt eingeführt Haſſenpflug der leidenſchaftlichſte Be
kämpfer konſtitutioneller Verfaſſung wurde nach Berlin ge
zogen und Profeſſor Stahl auf einen Lehrſtuhl berufen

Die beharrlichen Wünſche des Volkes nach einer land
ſtändiſchen Verfaſſung wies der König jedoch beharrlich zurück
da er meinte Nur die provinzial und kreisſtändiſche Ver
faſſung hat eine auf deutſchem Boden ruhende geſchichtliche
Grundlage Die Begünſtigungen des Adels und die Ein
führung von Majoraten entſprachen ſeiner Vorliebe für die
Formen der germaniſchen Vorzeit die ſich auch durch die ver
ſuchte aber leider verunglückte Wiederaufrſchtung des von
Friedrich dem Eiſernen geſtifteten Schwanenordens bekundete
Leider machten ſich nur zu bald orthodoxe Einflüſſe ſeitens der
in der evangeliſchen Landeskirche herrſchenden Perſonen be
merkbar die Preſſe wurde wieder beſchränkt kühne Volksſchrift
ſteller wie Hoffmann von Fallersleben wurden ihrer er
entſetzt andere in politiſche Prozeſſe verwickelt uſw

Endlich erſchien längſt erwartet die Kabinettsorder vom
3 ruar 1847 die mit der Bildung eines VereinigtenLandtages dem Lande die lange erſehnte Verfaſſung zu geben
rertas In ſeiner Rede bei der Eröffnung dieſes Ver
einigten Landtages am 11 April 1847 ſprach Friedrich
Wilhelm es offen aus Es ſolle feiner Macht der Erde jemals
gelingen ihn zu bewegen das natürliche gerade in Preußen



ne mittags fuhr der Kaiſer bei den Botſchaftern

Neujahrsmorgen
ir die Berliner wie für die zahlloſen in der Reichsdauptſedt r e Fre i den ſtets viel zu

chauen gibt wird von dem Berichterſtatter des B wie33 ſtizziert
Kurz vor 8 Uhr wurden geſtern auf dem königlichen Schloſſe

die Kaiſerſtandarte die Königsſtandarte und die kurbranden
burgiſche Flagge gehißt Um Uhr blies das Trompeterkorps
der Gardeküraſſiere von der Galerie der Schloßkuppel den Choral

Nun danket alle Gott und unmittelbar darauf begann das
große Wecken das die Spielleute der zweiten Garde
infanteriebrigade und gie Hoboiſten des 4 Garderegiments aus
führten Die Muſiker hatten auf dem inneren Schloßhof Auf
ſtellung genommen Nach dem Anſchlagen der Trommeln ſpielte
die Kapelle das niederländiſche Dankgebet Dann rückte alles
durch Portal J unter den Klängen des Liedes Freut Euch des
Lebens nach dem Schloßplatz ab von wo der Marſch im
Schlenderſchritt bis zum Brandenburger Tor und zurück ging
Das Wecken ſchloß nach 9 Uhr mit dem Vortrag des Tedeums
auf dem Schloßhofe

Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen das Neue
Palais im Autombil um 86 Uhr und trafen um 914 Uhr vor
mittags im Schloſſe ein das Publikum begrüßte beide herzlich
Der Kaiſer empfing um 94 Uhr die Generaloberſten v Schlieffen
v Bock und Polach Freiherrn v d Goltz v Pleſſen und von
Lindequiſt Hierauf nahmen Kaiſer und Kaiſerin in der Schwarzen
Adlerkammer die Glückwünſche des Königlichen Hauſes und um
95 Uhr im Kapitelſaal diejenigen der Hofſtaaten entgegen

Der Gottesdienst in der Schloßkapelle
Um 10 Uhr begann in der Schloßkapelle der feierliche

Gottesdienſt Es hatten ſich verſammelt die Mitglieder des
hohen Adels der Reichskanzler die Bevollmächigten zum
Bundesrat die Generalität und die Admiralität die General
feldmarſchälle darunter Graf Haeſeler und v Hahnke und die
neuernannten Generalfeldmarſchälle Graf v Schlieffen v Bock
und Polach und Freiherr v d Goltz die Ritter des Schwarzen
Adlerordens die Kommandeure der Leibregimenter die Staats
miniſter die Staatsſekretäre die Präſidien des Reichstages
und beider Häuſer des Landtages die Wirklichen Geheimen
Räte und die Räte erſter Klaſſe Der Kaiſer trug Generals
uniform er führte die Kaiſerin die das Ordensband über
einer dunkellilafarbenen Robe trug Prinz Ruprecht von
Bayern führte die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm Prinz Heinrich
die Prinzeſſin Friedrich Leopold Herzog Albrecht von Württem
berg die Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz Friedrich Leopold die
Prinzeſſin Karl von Hohenzollern Prinz Eitel Friedrich die
Prinzeſſin Viktoria Margarete Es ſchloſſen ſich an die Prinzen
Auguſt Wilhelm Oskar und Joachim Prinz Friedrich Sigis
mund und Prinz Karl von Hohenzollern Die Fürſtlichkeiten
nahmen dem Altar gegenüber Platz

Nach Gemeindegeſang und Liturgie die der Bläferbund
begleitete predigte Oberhofprediger D Dryander über den vom
Kaiſer gewählten Text 2 Moſe 14 und 15 Und Moſe ſprach
zum Volke Fürchtet euch nicht ſtehet feſt und ſeht zu was für
ein Heil der Herr heute an euch tun wird Der Gottesdienſt
ſchloß mit dem Niederländiſchen Dankgebet Dann ſetzte der
Bläſerchor mit dem Wilhelmus von Naſſauen ein und in
feierlichem Zuge begaben ſich die Majeſtäten nach dem Weißen
Saale zur Entgegennahme der Gratulations Defiliercour

Die Gratulationscour
Die Schloßgarde Kompagnie präſentierte die Leibbatterie

des 1 Garde Feldartillerieregiments ſchoß im Luſtgarten Salut
Kaiſer und Kaiſerin traten vor die Stufen des Thrones neben
deſſen beiden Thronſeſſeln die Leibpagen Wache hielten Die
Prinzen ſtellten ſich rechts die Prinzeſſinnen links neben den
Thronhimmel Unter Leitung des Oberſtkämmerers Fürſten
zu Solms Baruth begann die Cour nach den Klängen der
Muſik Kaiſer und Kaiſerin gaben dem Reichskanzler die Hand
der Kaiſer auch den Vertretern der Parlamente Für den
Reichstag ſprachen Graf Schwerin Löwitz und Herr Schulz die
Glückwünſche aus für das Herrenhaus in Vertretung des Präſi
denten der Fürſt von Hatzfeld Herzog von Trachenberg und
Graf Hutten Czapski für das Abgeordnetenhaus Exzellenz von
Kröcher und Dr Krouſe Nach der Cour empfing der Kaiſer
im Marineſaale die Botſchafter die in Galakaroſſen eingefahren
waren dann in der roten Samtkammer das Staatsminiſterium
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Die Kaiſerin empfing im Königinnenzimmer die Botſchafter
und im Pfeilerſaal die Fürſtinnen Weiter empfing der Kaiſer
den japaniſchen Militärattachs Oberſt Tamura den ſiameſiſchen
Militärattache Oberſtleutnant Phya Song ſurray den bis
herigen ruſſiſchen Marineattachs Korvettenkapitän v Bock den
neuernannten braſiliſchen Marineattaché Kapitänleutnant

Annibal do Amaral Gama

veutsches Reich

Der augenblickliche Stoend der preußiſchen

Staatsſtinanzen
Die Reichsfinanzen ſind im Reichstage bereits ein

gehend erörtert worden wie es aber mit den preußiſchen
Staatsfinanzen ſteht darüber verlautet nichts Bei
den in den nächſten Tagen beginnenden Landtagsver
handlungen werden mir wohl Näheres erfahren Den
dort zu machenden Mitteilungen wird mit um ſo größerem
Intereſſe entgegengeſehen als diesmal zum erſten Male die
Wirkung der in der vorigen Seſſion gefaßten Landtagsbeſchlüſſe

ne erung der preußiſchen Staatsfinanzen ins Licht treten
muß

Dieſe e zielten bekanntlich auf eine Begrenzung
in der Jnanſpruchnahme der Eiſenbahnüberſchüſſe zu anderen
Staatsbedürfniſſen und auf eine Begrenzung der im Eiſen
bahnextraordinarium zu veranſchlagenden Bauten ab Es muß
ſich nun zeigen ob der damit verfolgte Zweck die Eiſenbahn
überſchüſſe jährlich nur mit Durchſchnittsbeträgen zum Staats
haushalt heranzuziehen die Mehrbeträge aber zur beſchleu
nigten Anſammlung eines hohen Ausgleichsfonds zu verwenden
und den ſeit 4 Jahren mit einem Defizit abſchließenden Ge
ſamtetat des Staates wieder in die Balance zu bringen tat
ſächlich erreicht wird

Ueber dieſe wichtige und ſchwierige Materie äußert ſich
der Wirkl Geh Rat Dr Kirchhoff Berlin in einer im
vorigen Winter im Buchhandel erſchienenen Schrift Zur
Neuordnung der preußiſchen Eiſenbahn und Staatsfinanzen

Er kommt zu dem Ergebnis daß wir ſeit vier Jahren in
Preußen weſentlich deshalb mit Defizits zu kämpfen haben weil
die Anſprüche des geſamten Staatshaushalts an die Eiſenbahn
überſchüſſe immer mehr und mehr und ohne Rückſicht auf das
naturgemäße Schwanken der Erträgniſſe gewachſen gleichzeitig
aber die Vaubedürfniſſe der Staatsbahnen von Jahr zu Jahr
ebenfalls geſtiegen ſind Auch die vorläufige Neuordnung der
Eiſenbahnfinanzen ſei nicht als wirkſam genug anzuſehen um
Störungen zwiſchen dem Eiſenbahnhaushalt und dem übrigen
Staatshaushalt zu vermeiden trotz des hohen Eiſenbahnbeitrags
werde es ſchließlich wohl ohne Steuererhshung nicht abgehen

Um letztere auch den zurzeit eingeführten Steuerzuſchlag

Staatshaushalt zu gelangen macht Kirchhoff beſtimmte Vor
ſchläge welche auf eine ſchärfere Scheidung zwiſchen den laufen
den Ausgaben des Staates und den Kapitalvermehrungen ab
zielen Erſtere will er ähnlich wie jetzt beim Reich in
ſtraffere Grenzen einfügen ſo daß ihr Anwachſen unbedingt
hintangehalten wird während er für die Kapitalsvermehrungen
einen neuen Typ einer preußiſchen Jnveſtierungsanleihe in Vor
ſchlag bringt

Sollte ich irgend jemand beleidigt haben
Der vielgenannte klerikale Baron Mathies rich

tete an die Wiener Reichspoſt ein Schreiben in dem es
u a heißt

Jch ſehe mich notgedrungen zu der Erklärung ver
anlaßt daß mir weder von einer vorgeſetzten kirchlichen
Behörde noch ſonſt amtlich etwas zugegangen iſt das auch
nur im entfernteſten auf jene Broſchüre Bezug hätte
Sollte ich jemand in der Broſchüre be
leidigt haben ſo ſpreche ich gern aus freien
Stücken nochmals mein Bedauern aus daß ich ſolche
Ausdrücke gewählt ha durch die ſich irgend jemand
beleidigt gefühlt haben könnte

Die Frage des Barons Mathies ob ſich irgend jemand
beleidigt gefühlt habe muß geradezu erheiternd wirken
Jn Sachſen wird irgend jemand von dieſem Briefe

durch ſeine innere Wahrheit ſo mächtig machende Verhältnis
zwiſchen Fürſt und Volk in ein konventionelles bezw konſti
tutionelles zu verwandeln Umſonſt nahm eine Proteſtation
der Stände die durch Königswort verbrieften Rechte der Na
tion in Schutz umſonſt fochten die bedeutendſten Redner der
Oppoſition für das konſtitutionelle Prinzip erſt die Revo
lution der Märztage von 1848 trieb den König zu entſchie
denem Vorgehen auf der Bahn der Reformen Dem blutigen
Straßenkampf in Berlin folgte der Umritt des Königs mit der
deutſchen Fahne 21 März und die bekannte Erklärung
welche die Sache Schleswig Holſteins zur Sache Preußens
machte Die Revolution ſelbſt ertrug der König in duldender
Reſignation was ſein edles Herz dabei litt gab er nur
wenigen Vertrauten zu erkennen er liebte ſein Volk über
alles und darum trauerte er tief über die zu ſolchen Greuel
taten führende Verblendung

Mit der Verlegung der vreußiſchen Nationalverſammlung
Rovember 1848 nach Frankfurt a M gewann der König

ſeine volle Autorität wieder Die ihm vom Frankfurter Par
lament angebotene deutſche Kaiſerkrone lehnte er erſt bedingt
bald aber unbedingt ab er ſagte in faſt ehe e

Die deutſche Kaiſerkrone muß auf dem Schlachtelde erworben
werden was zehn Jahre nach ſeinem Tode auch tatſächlich ge
ſchah Am 26 Mai 1849 berief der König der den deutſchen
Einheiisgedanken lebhaft verfolgte ein neues deutſches Parla
ment nach Erfurt Jn Preußen ſelbſt ward die Verfaſſungs
frage durch eine Reviſion des am 5 Dezember 1848 ange
nommenen Entwurfes zunächſt abgeſchloſſen und vom König
am 31 Januar 1850 unterzeichnet die königliche Macht die
perſönliche Regierung des Königs durch Miniſter als Träger
ſeines Willens war wiederhergeſtellt

Schon einmal am 26 Juli 1848 hatte der König in ſicht
licher Lebensgefahr geſtanden durch das Attentat Tſchechs am
22 Mai verſuchte ein abgedankter Soldat Sefeloge den König
zu erſchießen was aber glücklich vereitelt wurde bei beiden
ſcheinen politiſche Motive nicht gbgewaltet zu haben Seit
dem Spä er 1857 leidend übertrug der König noch im
Oktober desſelben Jahres die Stellvertretung in der Reyhie
2 ſeinem Bruder Wilhelm Prinzen von Preußen ſodann
nachdem er in Meeran vergeblich Geneſung geſucht ab 7 Okt

1858 definitiv Auch ein längerer Aufenthalt in Jtalien im

Winter 1858/59 hatte den erwünſchten Erfolg nicht nur noch
kränker kehrte der König nach Berlin zurück und jedesmal
wenn er mit der ihn treu pflegenden Königin Eliſabeth aus
fuhr begrüßte ſein Volk ihn voll banger Teilnahme Und
als endlich am 2 Januar 1861 aus dem ſchönen Schloſſe Sans
ſouci in welchem der König die letzte Zeit ſeines Dulderlebens
zugebracht hatte die Todesnachricht nach Berlin und ins Land
drang wollte man es kaum glauben dann erſt ward es
kund daß auch das Volk ſeinen König geliebt hatte

Ein edler Monarch ein weiſer Herrſcher und weitherzigerMenſch war mit Friedrich Wilhelm IV ins Grab gefunter

ein echt deutſcher Mann der die Einheit Deutſchlands heiß
erſehnte die Zeit dafür aber noch nicht gekommen ſah

Wilhelm Fölſche
Wilhelm Bölſche der bekannte Schriftſteller vollendet am

2 Januar ſein fünfzigſtes Lebensjahr Ein Redakteursſohn aus
Köln wandte ſich der junge Bonner Student früh der modernen
Literatur zu Er nahm in Paris Aufenthalt und arbeitete über
Heine deſſen Werke Bölſche herausgegeben hat Dann kam er in
den Jahren der Freien Bühne und des auſſtrebenden Naturalis
mus nach Berlin oder vielmehr nach Friedrichshagen und ſchloß
ſich hier dem Kreife an in deſſen Mittelpunkt damals Gerhart
Hauptmann die Brüder Hart und Bruno Wille ſtanden
Jn einer intereſſanten Arbeit ſuchte er damals die naturwiſſen
ſchaftliche Grundlage der Poeſie feſtzuſtellen

1891 erſchien dann ſein großer Roman Die Mittags
göttin in dem ſich zuerſt ſeine ſtarke Perſönlichkeit in den
glühenden Schilderungen der Natur ausſprach Jn den fo lgenden

Jahren ſuchte Völſche als populärwiſſenſchaftlicher Schriftſteller
immer mehr die Grenzgebiete zwiſchen Poeſie Naturwiſſenſchaft
und Philoſophie auf Er hat die Häckelſchen Jdeen durch die flotte
Art ſeiner Schilderung ſehr populär gemacht Er ſchrieb die Ent
wicklungsgeſchichte der Natur dann ſein verbreitetſtes Werk das
Buch Liebesleben in der Natur die Arbeiten Vom Bazillus
zum Affenmenſchen von Sonnen und Sonnenſtäubchen Auch
auf literaturhiſtoriſchem Gebiet hat Bölſche ſich durch ſeine Aus
gaben von Schriften von Humboldt Büchner Wieland Novalis
u a verdient gemacht

im Ritterſaale die kommandierenden Generale und Admirale wenig erbaut ſein Ein gutes Gegenſtück zu dieſer klaſ

zu vermeiden und doch dauernd zu einem Gleichgewicht im

ſiſchen Entſchuldigung des Herausgebers der Broſchüre
Wir Katholiken und die Andern bietet der apoſtoliſche

Brief des Papſtes der in den nächſten Tagen in Kon
ſtantinopel erwartet wird Er iſt an den Patriarchen und
Erzbiſchof der orientaliſchen unierten Riten gerichtet
Pius X wird darin an den apoſtoliſchen Brief Leos XIII
erinnern in dem die Einladung ergangen war in den Schoß
der gemeinſamen Mutter zurückzukehren Schließlich wird
egen die Gefahren des immer mehr vordringenden Prote
antismus die Stimme erhoben

Es ſcheint alſo der vielbeſprochene Artikel des Prinzen
e von Sachſen doch nicht ohne Wirkung geblieben
zu ſein

Die Neufahrswünſche der Dreibundminiſter
Aus Rom wird dem B gemeldet
Reichskanzler v Bethmann Hollweg und

Miniſter des Aeußern Graf v Aehrenthal haben
dem Miniſter des Aeußern Marquis di San Gialiano
telegraphiſch ihre herzlichen Glückwünſche zum Jahreswechſel
überſandt und ihn gebeten auch dem Könige ihre Glück
wünſche zu übermitteln Marquis die San Fiuliano hat
ihnen darauf ſeine Wünſche in gleich herzlichen Worten
ausgedrückt ihnen den Dank des Königs ausgeſprochen
und ſie gebeten auch ihren Herrſchern ſeine Wünſche zu
übermitteln

Eine Erklärung zum Becker Prozeß
z Aus Greifswald wird uns geſchrieben
Der endlich beendete Prozeß gegen den Ritterguts

beſitzer Becker wegen Beleidigung des Landrats v Maltzahn
läßt die Gemüter noch immer nicht zur Ruhe kommen Jn
ſeinem Plaidoyer hatte der eine Rechtsbeiſtand des Neben
klägers v Maltzahn Rechtsanwalt Dr Langemak
Stralſund eine Aeußerung getan die wieder in liberalen

Kreiſen ſtark verſtimmt hat Nunmehr erläßt Dr Lange
mak in der Greifswalder Zeitung eine Erwiderung
die den Sachverhalt wie folgt darſtellt

Als ich im Beckerprozeß in meinem Plaidoyer da
rauf hinwies daß der Angeklagte den Staatsdienereid
abgelegt habe und dieſer Eidesleiſtung hätte Rechnung
tragen müſſen hob ich hervor daß ſeine freiſinnige poli
tiſche Stellung hieran nichts ändere da der Eid ja
auch noch bei den Freiſinnigen als bindend
gelte trotzdem habe er ſich über ſeinen Eid hinweg
geſetzt Jn dieſem Zuſammenhange war ein Mißverſtehen
meiner Aeußerung bei allen im Gerichtsſaal Anweſenden
ausgeſchloſſen Trotzdem behauptete der eine Verteidiger
des Angeklagten zum Schluß ſeiner Ausführungen ich
hätte die Geltung des Eides bei den er an
gezweifelt Dieſe e habe ich ebenſo be
wertet wie die bezüglich der Elektrizitätsgenoſſenſchaft
Noſſendorf gemachte Bemerkung daß bei ihr aller
dings der Landrat unbeteiligt ſei das
heiße ihm ſei nichts nachzuweiſen obwohl
durch die Beweisaufnahme zu dieſem Punkt völlig klar
geſtellt war daß der Landrat erſt nachträglich von ver
ganzen Sache Kenntnis erhalten hatte Jch hielt es eben
nicht für nötig auf ſolche Ausführungen nochmals im
Gerichtsſagale einzugehen Der Richterſpruch hat darauf
die beſte Antwort gegeben Wenn jetzt aber der Vor
ſtand der liberalen Vereinigung in Greifswald meine
aus dem Zuſammenhange geriſſenen Worte nochmals
der Oeffentlichkeit unterbreitet und ihnen dabei einen
Sinn unterlegt den ſie nach dem ganzen Zuſammenhange
nicht haben konnten und ſollten ſo ſehe ich mich doch ver
anlaßt dafür zu ſorgen daß der wirkliche Tatbeſtand bei
den politiſch rechtsſtehenden Leſern der Greifswalder
Zeitung nicht verwiſcht wird

gez Dr Langemak
Zur Fleiſchteuerung

Der Vorſtand der Ortsgruppe Dresden des Hanſa
bundes nahm in ſeiner am 30 Dezember 1910 abgehaltenen
Sitzung zur Frage der Fleiſchteuerung eine Reſo
lution an in der es u a heißt

Die Ortsgruppe Dresden des Hanſabundes hat mit Be
7 erſehen daß die Sächſ Regierung in Anerkennung
er beſtehenden Fleiſchteuerung eines wichtigen Nahrunge

mittels bei der Reichsregierung für die Oeffnung
der Grenzen für franzöſiſches Vieh vorſtellig ge
worden iſt So dankbar dieſe Maßregel begrüßt werden dürfte
ſo ſteht doch andererſeits feſt daß ſie nicht hinreicht der be
tehenden Notlage en beſonders mit Rückſicht darauf
aß das Fleiſch des franzöſiſchen Viehes durch den Transport

eine Verteuerung erleiden muß die den ſächſiſchen Kon
ſumenten ungünſtiger ſtellt als die Bewohner der der fran
zöſiſchen Grenze r gelegenen Gebietsteile Deutſchlands
Eine wirkſame Abhilfe dieſer Kalamität iſt wohl auch
nur dadurch möglich daß die Zufuhr gefrorenen
Fleiſches namentlich aus Argentinien ins Auge
gefaßt wird

Parteinachrichten
Die Sozialdemokratie in amtlich badiſcher Veleuchtung

Die amtliche Zeitung deren politiſche
Haltung von dem badiſchen Miniſter des Jnnern
Frhrn v Bodmann abhängig iſt brachte in ihrem
Weihnachtsartikel folgende Sätze über die Sozialdemo
kratie und ihr Verhältnis zum Gegenwartsſtagat

Man kann ſagen daß eine Partei die grundſätzlich den
Staat bekämpft mit anderen auf dem Boden dieſes Staates
ſtehenden Parteien aber trotzdem Bünbniſſe oder gewiſſe lockere
Abmachungen ſchließt ſich ſo bereits dem Staate ſelbſt nähert
und ihn tatſächlich bereits anerkennt So ergibt ſich aus
dem gemeinſchaftlichen Arbeiten der Parteien aus der gegen
feitigen Toleranz die Möglichkeit auch ſolche Parteien zur Mit
arbeit am Staate zu erziehen die ihm grundſätzlich feind ſind

Man kann ſagen daß heute eigentlich alle großen
Parteien des Reichstages die einen ſagen s in
ihrem Programm ganz offen die anderen verſchweigen s noch
hie und da von der Notwendigkeit der Nützlichkeit und dem
Segen des Reiches durchdrungen ſind Alle großen Parteien
haben eben eingeſehen daß des Reiches Beſtehen für ſie ſelbſt
Daſeinsbedingung geworden iſt Von Reichsfeinden kann in
dem Sinne in dem das Wort bei ſeinem Aufkommen verſtanden
wurde nicht mehr die Rede ſein auch die extremſten Parteien
ſind ſoweit ihre Angehörigen deutſchen Stammes ſind ſo ſehr
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V t vem Reiche verwachſen daß ſie ſih von ihm miche mehr We

nnen Daß bei der extremſten Partei des Reichstages der
Sozialdemokratie die große Mehrheit des Vorſtands

gnd der Wählermaſſe überzeugte Gegner des monarchiſtiſchen
Staates ſind und ihn am liebſten umſtürzen möchten ändert an
dieſer Tatſache die eben ſtärker iſt als alle Umſturzgelüſte gar
nichts Der Reichsgedanke hat ſich eben bereits ſo ſtark erwieſen
daß ſelbſt die Partei die das Veſtehende nach ihren eigenen
Wünſchen von Grund aus umändern möchte ihm wenn auch
widerwillig ſein Recht zugeſteht

Die in dieſen Sätzen nedergeſegte Anſchauung iſt die
Grundlage der badiſchen inneren Politik die von der Mit
arbeit der Sozialdemokratie im Rahmen des Großblocks
getragen iſt

Gegen den verantwortlichen Redakteur der ſozialdemo
kratiſchen Frankfurter rn iſt Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigung erhoben orden Die Majeſtäts
beleidigung wird erblickt in einer Rede und in der Ver
öffentlichung einer Broſchüre die dieſe Rede wörtlich
wiedergibt Dieſe Rede iſt auch Gegenſtand einer Reichs
tagsdebatte geweſen

Heer und Flotte
Zwei Ablöſungstransporte verlaſſen im Januar und Februar

die Heimat Am 4 Januar geht der Dampfer Neckar des
Rorddeutſchen Lloyds von Wilhelmshaven ab um die Ablöſungs
mannſchaften für das Schutzgebiet Kiautſchou zu überbringen Als
Führer des etwa 1750 Mann ſtarken Transports fungiert
der Kommandeur der Stammabteilung der Matroſenartillerie in
Cuxhaven Korvettenkapitän Haun Am 16 Februar werden die
Ablöſungsmannſchaften Tſingtau erreichen und die abßgelöſte
Mannſchaft dürfte am 6 April in Bremerhaven anlangen Der
zweite Transport iſt für den in der Südſee ſtationierten
Kreuzer Cormoran beſtimmt Er tritt am 15 Februar
mit dem von Bremerhaven abgehenden Lloyddampfer Se ydli tz
die Ausreiſe an Der Beſatzungswechſel erfolgt in Sydney das der
Dampfer am 7 April erreicht Nach dem Reiſeprogramm ſollen die
abgelöſten Mannſchaften am 12 Juni in Bremerhaven eintreffen

Hof und Perſonalnachridhten
Der Kronprinz reiſte wie aus Agra depeſchiert wird

Sonntag mittag nach dem engliſchen Militärlager Mattra ab
um die dort liegenden Royal Dragoons zu beſichtigen

Der Reichskanzler v Vethmann Hollweg nahm Sonntag
abend an einem Diner bei dem Polizeipräſidenten von Charlotten
Purg v Hertzberg teil

t

Ausland
Die portugieſiſchen Wirren

m Aus Madrid wird gemeldet Die militäriſche Ueber
wachung der Grenze Portugals durch ſpaniſche Truppen hat ſich
bisher nicht als notwendig erwieſen Die ſpaniſche Regierung
würde ſich hierzu erſt entſchließen wenn für die beabſichtigte
Fahnenflucht portugieſiſcher Regimentsabteilungen ernſtere An
zeichen vorliegen als bisher Nach den letzten Nachrichten läßt
Machado dos Santos der Führer der Umſturzpartei durch
Vertrauensmänner in den einzelnen Garniſonen die Urſachen der
Anzufriedenheit insbeſondere ſoweit Perſonalverhältniſſe dabei
in Betracht kommen zuſammenſtellen um dann der Regierung ein
Ultimatum vorzulegen das auch dringende Wünſche der zu
rückgeſetzten Marineangehörigen enthält Man ſpricht von ſtarken
Unſtimmigkeiten im Kabinett

Der
amtliche Bericht

der Berliner portugieſtſchen Geſandtſchaft teilt mit Bis jetzt hat
die Ausſtandsbewegung keine Veranlaſſung zu Gewalttätigkeiten
gegeben Die Au ſtände ſind im allgemeinen auf Anregung der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch ſchiedsrichterliches Eingreifen

eines gefährli

RA e 22777 dſch überhaupt keine Ausſtände Die Finanzlage äußert ſich täglich

dank der in die öffentliche Verwaltung gebrachten Geſundung Die
Disziplin in Heer und Marine iſt tadellos Die Beſatzung
der Kriegsſchiffe die kürzlich den Tajo hauptſächlich wegen des
Ausbruches der Cholera auf Madeira verlaſſen haben hat dieſen
Auftrag der Regierung vollkommen ausgeführt Die Ordtung iſt
vollkommen wiederhergeſtellt und nach zweimonatigem Beſtehen
der Republik ſind die Verhältniſſe mehr konſolidiert als es nach
dieſem kurzen Zeitraum hat für möglich gehalten werden können
Die religiöſen Leidenſchaften ſind gänzlich zur Ruhe
gekommen nachdem die Kongregationen welche die wahre Quelle
der Agitation bildeten aufgelöſt worden ſind Jnnerhalb der
Republik beſtehen keine Verſchwörungen mehr auch nicht
auf Seiten der Monarchiſten Nur die Elemente die angeklagt
ſind ſich gegen den Staatsſchatz vergangen zu haben und die
Feinde der freiheitlichen Geſinnungen des Landes murren und
verbreiten aus dem Hinterhalt ihre beunruhigenden Gerüchte
Alle Vorbereitungen werden getroffen damit die Wahlen die
Anfang April ſtattfinden unter Wahrung der größten Unab
hängigkeit ſich vollziehen

Paris 2 Aus Saragoſſa wird die Verhaftung
en Revolutionärs bei Ankunft des Ma

drider Schnellzuges gemeldet Er iſt dringend verdächtig
der portugieſiſchen Umſturzpartei von Spanien aus ſehr
bedeutende Dienſte geleiſtet zu haben Es handelt ſich in
dieſem Falle um einen anarchiſtiſchen Anſchlag
gegen die herrſchende Partei in Portugal Ueber die
Einzelheiten wahrt die ſpaniſche Regierung das ſtrengſte
Geheimnis

Leichtes Unwohlſein Kaiſer Franz Joſefs
Unſer Korreſpondent berichtet uns aus Wien Wie

offiziös mitgeteilt wird iſt Kaiſer Franz Joſef an einem
leichten Schnupfen erkrankt der jedoch ohne Bedeutung iſt da
er weder von Huſten noch von den geringſten Fieberx
erſcheinungen begleitet iſt Die ſonſt am Neujahrstag übliche
Gratulation der Erzherzöge unterblieb deshalb ebenſo wurden
die allgemeinen Audienzen die für geſtern angeſetzt waren
abgeſagt

Nach den Ausſagen des Leibarztes Dr Kerzl kann
man kaum von einer Erkrankung Kaiſer Franz
Joſefs ſprechen bei dem hohen Alter des Herrſchers iſt
es aber begreiflich daß man bereits bei den gewöhnlichen
Erſcheinungen eines Schnupfens ſelbſt wenn ſie ohne Kom
plikationen auftreten volle Aufmerkſamkeit anwenden muß
um einen Uebergriff auf die Bronchien zu verhüten Ueber
das Allgemeinbefinden des Kaiſers wird in Hofkreiſen ver
ſichert daß der Kaiſer bei beſter Laune ſei und ſich nur in
der letzten Zeit etwas ermüdet gefühlt habe Darauf ift es
auch zurückzuführen daß der Erzherzog Thronfolger immer
häufiger mit der Stellvertretung des Kaiſer bei repräſen
tativen Pflichten betraut wurde ſo war dies zuletzt in
Budapeſt der Fall Der Kaiſer wollte wegen Ermüdung
dieſe Fahrt nicht unternehmen

Das neue österreichische Ministerium
Wie die Neue Freie Preſſe meldet wird das neue

Miniſterium ein endgültiges ſein und ein Mittelding
zwiſchen einem parlamentariſchen und
einem Beamtenminiſterium bilden Da neue
Kabinett wird zwiſchen dem 8 und 10 Januar gebildet
werden Von den alten Miniſtern bleiben der Juſtiz
miniſter Dr v Hochenburger Graf Stürgkh
dieſer gibt aber das Unterrichtsportefeuille ab und dürfte
Miniſter des Jnnern werden ferner der Landes
verteidigungsminiſter und der Handelsminiſter Für das
Finanzportefeuille werden genannt der Oberland marſchall
von Böhmen Dr v Urban bzw der Direktor der

Foſtſparre r Sir rminiſter ſoll der Abgeordnete Rafael Pach e r werden

Eiſenbahnerbewegung in Jtalien
Aus Rom kommt die Meldung Die Eiſenbahner von

Turin und Florenz haben ſich vorgeſtern in eigens zu dieſem
Zweck abgehaltenen Verſammlungen von dem Eiſenbahner
ſyndikat losgeſagt deſſen Organ täglich die Meldung verbreitet
hatte das Referendum der Eiſenbahner hätte eine Mehrheit
für die Sabotage ergeben Die Regierung läßt wiſſen daß ſie
auf alle Eventualitäten vorbereitet iſt

Küſtenbefeſtigung in Holland
S Aus dem Haag wird gemeldet

Der Miniſterpräſident verſicherte die Regierung werde
ſich in der Angelegenheit der Küſtenbefeſtigung nicht durch den
auswärtigen Preßlärm beirren laſſen ſondern auf der Durch
führung ihrer Pläne in vollem Umfange beharren

Truppenverſchiebungen in Kaukaſien
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Jn Regierungskreiſen verlautet die ruſſiſche Regierung

habe ein von der türkiſchen Botſchaft in Petersburg geſteiltes
Verlangen nach Aufklärungen über Truppenzuſammenziehungen
in der Gegend von Kars in Kaukaſien dahin beantwortet daß
es ſich um neugeordnete Truppenverſchiebungen hand De
keine Bedeutung beſäßen

Kunst und Wissenschaft
hochſchuinachrichten

Zum Geheimen Rat wurde der o Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie und der Beredſamkeit an der Univerſität Jena Seh
Hofrat Dr Georg Goetz ernannt Den Privatdozenten an der
Univerſität Erlangen Dr med Leo Hauck Haut und Geſchlechts
krankheiten Oberarzt und 2 Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinie
Dr Erwin Kreuter Chirurgie Oberarzt und 1 Aſſiſtent an
der chirurgiſchen Klinik und Dr Wolfgang Weichardt Experi
mentelle Therapie und Hygiene 1 Aſſiſtent am Hygieniſch Bak
teriologiſchen Jnſtitut wurde der Titel und Rang eines a v
Prof verliehen Geh Reg Rat Dr Georg v Knorre etats
mäßiger Profeſſor der Elektrochemie an der Techniſchen Hochſchule
in Charlottenburg iſt im Alter von 51 Jahren geſtorben

Völkerwanderung unter den Studenten
Die Studenten der Zahnheilkunde in Utrecht in Holland

die wegen des rigoroſen Vorgehens eines Hochſchullehrers ſtreiken
haben ein Komitee gebildet das an deutſchen Univerſitäten Er
kundigungen zwecks Vollendung ihres Studiums in
Deutſchland eingezogen hat Sämtliche Studierende der
Zahnheilkunde werden wenn ihren Wünſchen nicht Rechnung ge
tragen wird deutſche Univerſitäten beziehen um hier ihre Studien
zu vollenden

Ein Heilmittel gegen die Zahnfäule Der franzöſiſchen Aka
demie haben nach einem Berichte der Revue die Zahnärzte
Herr und Frau Fildermann eine neue zahnärztliche Merhode
vorgelegt durch die innerhalb einer einzigen Sitzung die Karies
die zerſtörende Zahnfäule geheilt werden kann Es handelt ſich
ſoweit aus dem Berichte hervorgeht zunächſt um eine Behand
lung mit Sauerſtoff und heißen Formoldämpfen der eine Ein
ſpritzung von erhitztem Paraffin folgt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
darl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martks

Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten

etnſchließlich Unterhaltungsblatt
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Ein grösser Posten tarbiger Oberhemden fräher 50 3,50 M jetzt bis I O5 VII
Oa 600 weisse Oberhemden mit und ohne Mansehetten teilweiss um Fenster

otwas angesohmutet Serie I mit glattem ende fr 4, 3,75 jetzt 90 91K Serie II
e 8 bis 8mit gestiokten Einsätzen teils handgestiokt

wereh Piqué Falten Rinasatzen fr 7,50 5 jetzt 4 30 K

Nachthemden e Be z rei
Ta 200 Dtz Kragen nur moderno Formen

Ca 200 Anzüge nud Paletots Ersatz für Maassarbeit Anzüge von 12 ,50
Gummmimäatel und Wetterpelerinen enorm billig Herrenstofſhosen von 50 K an

Os 500 Stück Herren westen weiss und farbig
von I 35 and 95 M an

Stiefe
xXeine genagelte Ramsohware früher 23, bis 11,50 AX jetzt von 8,79 A an

fr 15 00 10 0 jetzt 90 M

Schwarze und farhige Herrenhüte
in weich von 78 Pfg in steit von I,90 M an ca 70 Dtad Mützen von 28 Pfg an

Blaue Jachbtklub und Sportmätren von 78 Pfg an

Fabrikate gute Passform
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Damen u Herren Handschuhe in Glacé
und Stoßt weiss sobwars und farbig GIaeéhandsohuhbe von 95 P an nur solide deutsoue

S

9
e
e

9

es
9
9

2 Ca 100 Lodonſoppen mit warmem Pautter
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jetzt 90 K Soerie III mit

Trikotagen Normalhemden und Hosen von 95 Pfg an
Farbige Garnituren Jacken und Hosen bedeutend unter Preis

Trikothemcden m farbigem Einsatz v I 50 M an
Socken u Strümpfe in Wolle u Baumwolie farb u sohwarz von 1I8 Pfg an

Hoerren Ja d n Strichwoesten r Posten jetzt bis I So MK

h

äää

Prima Daulerwäsche abwaschbar Kkein Gummi oder Zelluloid sondern Leinen resp MAaceo
Kragen tr 20 00 jetzt 60 Ptu

Hosenträger Plaids Reisodecken KRragenschoner
Tresors eto teils zur Hältte des Verkaufspreises

W Die zum Ausverkauf gestellten Waren sind sämtlich reelle gute Fabrikate nicht minderwertige
eigens zu solchen Zwecken gekaufte Ausschusswaren wie dies anderweit vielfach üblich ist

Bracg e ber sch Gr Wer 2 r Schiffehen

träb I 20 60 Pf j 20 Pf per Stück

Paletots von II 50 M an

Krawatten
in enormer Auswahl von S Pſ an

Moderne breite Binder in neuen Farben von 68 Pr an

in Roxealf Lack und Chevreaux
nur solide haltbare Fabrikate



Posten 1
statt 70 Pt

Meter

a 19500 MeterTünl Gardinen
nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten

Posten II40 statt 80 Pt j
Pf Meter Pf

Gesohàäftshaus

J LEWIN
Grosser Saison

Räumungs Ausverkauf
Besonders empfehlen 4 Serien

Posten II 3 Fosten V erstatt 50 a statt 50 N
Fenster M Fenster M

Garnierte

Damen u Klnder Hute
zu Salson Räumungs Ausverkaufs Preisen

r Elvsässer Bett Satin
vorzüglich in der Wäsche Deeck
bettbreite jetzt Mtr 83 Ptg Kissen
breite Meter jetzt

53
p Elsässer Bett Damaste
grosse Muster Auswahl Deckbett
breite Meter jetzt 83 Pfg Kissen
breite Meter jetzt

53

pa lemndentuch
solide Qualität Stück per 10 Meter

jetzt 10 3

3 50

60 Be N

e Louisgianatuch 95

weiches Gewebe Stück per 10 Meter
jetzt 10 60 M

p Weisge Ianäschuhbe
kür Er Pamen gestrickt

Paar jetzt 60 28 23 P

e Trikot Handschube
kür Damen schwarz und farbig

Paar jetzt 58 45 42 25 Pt

perten ollene Damen Strümpte

gewebt mit Ringeln
Paar jetzt 85

78

Füz

Tischdecken
e unter Preis

Grosse t
Tucn und Plüsch

darunter befinden sich unter anderem

e Blusenstoffe moderne Streifen 40
jetzt Meter 48 Pt

re Dalnen Und Badtfich Kortüme
aus modernem tarbigen Stoff und mar Cheviot

und Tuch
früher Wert 750 727

115 00 bis 18 50 jetzt bis

17500

Konfektion z
Besonders empfehlen

a OSOD stuexhingr Herren und Kinder Wäsche

nur erstklassige Qualitäten bestehend aus feineren Damen Tag und Nacht Hemden mit
Madeira Stickereien und Durchbrucharbeiten ferner feineren Beinkleidern Piqué Jacken

und Röcken Herren und Kinderwasche etc etc

zu enorm billigen Preisen

S Ball Kleider
aus ind Mull Tüäll Wolibatist Seiden Ohittfon

und Japon
früher Wert 5598 00 bis 21 00 jetzt M bis

e Abend Mäntel und Capes
aus reinw Tueh und dicken Flauschstoffen i

heil Lichtfarben
früher Wert 50 7557 50 bis 50 jetzt 25 bis 5 M

re SLamt I Pilveh Jachelts

und Paletots in allen Längen nur prima
Quatitäten

früher Wert 68 9 9125 00 vis 16 50 jetzt M bis V

r larbige Paletots
auch in Backtischgrössen
jetzt 23 bis 25

aus mod Winterstof en in engl Geschmack

MarmeblaueCheviot aletols

moderne lange geschweifte Formen

jetzt 227 bis 6 T

e Blusen Hemden

gestreift Wiener Art
früher Wert 750 27

1450 bis 50 jetzt bis
S Tüll und Veiden blusen

in weiss und farbig darunter Original
Modelle

27 M bis 2

aus reinw Tueb and Popeline einfarbig und
Ein n inroten Moll Bluven

auf Futter gearbeitet modern und sehr kleid
sam zum grössten Teil Fasson

früher Wert 9 2717 50 bis 50 jetzt V M bis

e Saint blusen
in allen Farben Kimonotorm mit Seiden

rrerne
75bis 4

Ein Posten

zuSaison Räumungs Ausverkauſs Preisen

Ein Posten
e

Stück jetzt P
karierte Velour Röcke
mit Volants

Pin Posen
eUnterröcke aus Halbtuch u 93

Lüster m Volants u Besatz St jetzt Pf

Ein Posten 75Wasch Unterröcke f
jetzt Stückneueste Dessins M

en Rock Volantsaus Moiré Satin Lüster u Wasch 85

stoff jetzi St 25 75 50 25

Ein Posten
Marabut Boas

2 Meter lang jetzt Stück 50 50

Ein Poston

Hatroven I Kinder Nütren 2 F

a Samt Tuch u Filzt jetzt Stück 95
75 65 50p Kleider ßfcis

aus marineblauem u schwarz Kammgarn Cheviot
reine Wolle m breitem schwarzem Samt Ansatz

jetzt 10

früher Wert
14 50 bis 50 jetzt

EinPosten Kleider w Röcke

aus guten Stoffen in engl Geschmack
in allen Weiten und Längen
trüher Wert 132 00 bis 50 jetzt M bis I

v Nädchen Jacketts
aus prima marine Cheviot sauberste

u

früher Wert 75 bis 00 421
jetzt bis

doppeltbr i reioh Muster 52
hl jetzt Meter Pte karierte Stolle

Pin doppeltbreit glatt u gestreift grossesPosten hoden Muster Sorirment 60 Pjetzt Meter

ren Chevron Sortiment
jezt Meter

e blusen Poulé Strerten
Wolle Karos und 98

jetzt Meter

p Reinw Mädchen Kleider
mit Futierrock reich garniert Grösse 55 bis 65

e e z z er a 74 000 Halbfertige Roben
Kleiderstoffe räeen Mull Roben Farce e 1900 1090 780 886

Tüll Koben e dähää12 p
Seid Japon Roben an er ter 18
Bastseid Roben M e e o So 22

ega 2000 Stück
halbfertige Blusen

Darunter befinden sich

prima Wolletoft grosses bar ven 85 r reren Mull Blusen mit eng e jetzt 88 Pt

mit reicher Seiden Stickerei 10 TWo wen e e r n ſener e e

jetzt 2

T T

Weiss crème u écru jetzt Meter
25 85 75 65 50

ä Tüll u Spachtelstoſſe 40

Ein PostenFenster Garnituren
in Fiiztuch Vervet Tuen u Lein reich besticktweit unter Preis

32750
Seidenstoffe
darunter befinden sich unter anderen

reren Cloria Seide prima Qualität jetzt Mtr 75 Pt

poe Tallet See enreee h 98 v
Ei eon Blusen Seide moderne Streifen jetzt Mtr 17

räu Schwarz Merveileux ne s

e Kostümstolle

8ä00 Rock Lüster
gute Qualität in allen

Farben jetzt Meter

reine Wohe
Beachtung unserer

a Ausseline14800 e e 38
Meter rüg Qual 75/80 cm br pt

Meter jetzt

P

Wur bitten um gettl i
110 em bren 3je Ueier 178 180 135 l u z Schaufenster

23 Pt 2500 Blusen Hart
nur mod Farben u 93

Meter Mustern Atr jetzt 18

7 Schwan Taſſeit r rer r

z an3800 men Gürteles 43
Gummi j St 2 id ias 15 95,75,65

l 1ä o Samt Flanell
v Velour Bareh pr

jetrt Merer 45

Woll Nusseline8600 pt Qual hell u dunke 90

Meter gr gr Austerauswanl et
je Meter 75 698

31500 Spitzen I kiuätze
Valencienne u Spaehtel

Meter in allen Breiten etjetet Meter 48 40 85 25 15 12 10 6 6 4

llerr l16600 r Kravatten 18
Sräek Ausw St 66,50,88,28 26,21

Obige Zahlen geben die Vorräte an welehe bel Beginn des Salson Räumungs Ausverkaufes demselben übergeben sind

Der dosohräakte Raum gestattet nar einen geringen Bruohtell von den Aborsaus günstigen Angoboton anzufuhreon
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